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- Einflussgebiet der Lepontier - 

 

 
 
In einem Dutzend Tessiner und Bündner Ortschaften gibt es Stelen mit 
Inschriften mit einer weitgehend unbekannten Sprache. Es handelt sich 
hierbei um lepontische, das heisst „keltologurische“ Inschriften aus 
vorrömischer Zeit. Das entsprechende Alphabet ist eine Abwandlung der 
etruskischen Schrift und wird auch „Alphabet von Lugano“ genannt. Es 
gibt archäologische und sprachliche Anhaltspunkte, dass die Lepontier 
über die Alpen bis ins Lugneztal (Graubünden) und ins Wallis vordrangen. 
Lepontisch wurde mit Sicherheit im Misox und möglicherweise auch im 
Hinterrhein gesprochen. 
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